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T Ä T I G K E I T S B E R I C H T 
des Collegium Carolinu m für 1974 
Trot z außerordentliche r Knapphei t an Finanzierungsmittel n konnt e das Colle-
gium Carolinu m im Berichtsjah r seine übernommen e Aufgabe, wissenschaftliche 
Erkenntniss e über die böhmische n Lände r zu entwickeln , zu vertiefen und in 
Publikatione n darzubiete n sowie die bundesdeutsch e Forschun g über die böh-
mischen Lände r zu fördern und zu koordinieren , wiederum voll erfüllen. 
Wie jedes Jah r bildete die vom 28. Novembe r bis 1. Dezembe r unte r dem 
Generalthem a „Di e parlamentarisch-demokratisch e Struktu r der Ersten Tschecho -
slowakischen Republik " in Bad Wiessee veranstaltet e Jahrestagung einen Höhe -
punk t der Institutsarbeit . 
Die diesjährige Tagung suchte den Gegenstan d der beiden letzten Tagungen 
über „Di e ,Burg c, einflußreich e politisch e Kräfte um Masaryk und Beneš" fort-
zuführe n und weitere wichtige Aufschlüsse über das inner e Gefüge und den 
Mechanismu s des jungen Staates , über inner e und äußer e Probleme , Gegensätz e 
und Traditione n zu gewinnen , dami t über das bislang vorwiegend spurenhaft e 
Wissen hinau s ein realistisches, d. h. historisch wahres und allseits gerechte s Ur -
teil ermöglich t werde. 
„Di e sozioökonomisch e Entwicklun g der ČSR und deren politisch e Folgen " 
untersucht e Prof. Geor g H . Kosta (Univ . Frankfurt/M.) . Die böhmische n Lände r 
hätte n zwei Dritte l der Produktio n Österreich-Ungarn s aufgebrach t und mit 
diesem Vorsprun g vor den andere n Nachfolgestaate n bis 1929 ein relativ steiles 
Wachstum und eine gute Positio n im internationale n Vergleich erzielt . Nebe n 
einem in hohe m Maß auf die Außenwirtschaf t bezogenen Staatsinterventionis -
mus sei allerdings festzustellen , daß für eine Besserung der Wirtschaftsstrukture n 
im Land e überhaup t nicht s geschehen sei. Dies habe zur Verschärfun g der gro-
ßen Wirtschaftskrise nach 1929 in den Regione n und bei den Nationalitäte n ge-
führt . 
In seinem Refera t „Massenorganisatione n und parlamentarisch e Demokratie " 
ging Mr . Jackson Shaw (Univ . Saarbrücken ) auf die Entwicklun g der großen 
Verbände , auf ihre Wandlun g von internationale n zu nationale n Organisatio -
nen in der Zeit vor 1918 ein. Im einzelne n befaßte er sich mit den Lehrerver -
bänden , mit dem elitär-individualistisc h geprägten Legionärsverband , mit den 
Turn - und Sportorganisationen , insbesonder e mit dem vom Staat bevorzugten 
und im tschechische n Staatsvolk besonder s integrieren d wirkende n „Sokol" -
Verband und schließlich mit den Gewerkschaften , die zu 73 % sozialdemokra -
tisch ausgerichte t waren. Alle diese Organisatione n seien in erster Linie Träger 
von Klasseninteresse n gewesen, die vielfältige Aufspaltung habe dem Staat wenig 
gedient . 
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Übe r „Di e kommunistisch e Parte i der Tschechoslowake i in der Erste n 
tschechoslowakische n Republi k 1918—1938" sprach Dr . Wolf Oschlie s (Bundes -
institu t für ostwissenschaftlich e Studien , Köln) . Di e Wurzeln der KPTsc h lagen 
in der Sowjetunio n bzw. im revolutionäre n Rußland . De r starke bolschewisti -
sche Einflu ß auf die tschechoslowakisch e Parte i ließ dere n Geschicht e zu eine m 
ständige n Kamp f gegen Häretiker , intellektuell e un d national e Kreise in der 
Parte i selbst, un d für die Richtlinie n aus Moska u ausarten . D a sich die KPTsc h 
als berufsrevolutionäre r Fremdkörpe r in der ČSR vom Volke isolierte , blieb 
ihr e Positio n — trot z der starke n sozialistische n Neigunge n in der Bevölkerun g 
— in der tschechoslowakische m Gesellschaf t im ganzen schwach . Nac h 1945 war 
die tschechoslowakisch e KP — mi t Ausnahm e der Dubcek-Är a — die immobil -
ste un d konservativst e aller osteuropäische n kommunistische n Parteien . 
De r „Verfassungsstruktu r der ČSR un d der slowakischen Frage " galt der Vor-
tra g von Prof . Dr . Jör g K. Hoensc h (Univ . Saarbrücken) . I n der Verfassung von 
1920 war der einheitsstaatlich e Charakte r der Tschechoslowake i als der politi -
schen Heima t des einheitliche n „tschechoslowakische n Staatsvolkes " festgeschrie-
ben worden , nachde m die Vorstellun g von eine r Einhei t de r Tscheche n un d 
Slowaken seit einigen Jahre n unwidersproche n Verbreitun g gefunde n hatte . 
Hieri n aber lag, wie der Vortragend e zeigte, jener Konflik t verborgen , an dem 
die Erst e Tschechoslowake i im Zusammenwirke n eines großen Teiles ihre s 
Staatsvolkes , d. h . de r Mehrhei t der Slowaken , mi t den nationale n Minderhei -
ten un d mi t der Revisionspoliti k der Nachbarmächt e zerbreche n sollte. Da s 
zwanzigjährige Ringe n der Slowaken u m eine stärker e Berücksichtigun g der 
nationale n Autonomi e im Rahme n eines tschechisch-slowakische n Staatsverban -
des endet e 1939 zum Nachtei l der Betroffenen . 
Übe r „De r neu e Staa t un d die bürokratisch e Kontinuität . Di e Entwicklun g 
der Verwaltun g 1918—1938" sprach Univ . Doz . Dr . Helmu t Slapnick a (Univ . 
Graz) . Nac h Gründun g der neue n Republi k waren zunächs t vorläufig die alten 
Gesetz e in Kraf t geblieben , die österreichische n in den böhmische n Ländern , die 
ungarische n in der Slowakei un d in Karpatenrußland . Di e beabsichtigt e Rechts -
uni f izierun g bracht e schließlich die Erkenntnis , daß die bisherige Ordnun g solche 
Vorzüge aufweise, die eine Ausweitun g des Geltungsbereiche s altösterreichische r 
Vorschrifte n nac h verschiedene n Korrekturen , Verbesserungen un d Anpassunge n 
übe r den ganzen Staa t gebote n sein ließen . Nac h 18 Jahre n (1938) beruhte n 
zwei Dritte l aller tschechoslowakische n Norme n auf altösterreichische m Recht , 
meh r als in der Republi k Österreic h selbst. 
Prof . Dr . Friedric h Prin z (Univ . Saarbrücken ) sprach übe r „Literatu r un d 
Kuns t zwischen Staatsbejahung , Gesellschaftskriti k un d Internationalismus" , ein 
Schlüsselthema , den n Literatu r un d Patriotismu s nahme n bei den Völkern Ost-
mitteleuropa s schon lange eine hervorragend e Stellun g ein . Am Beispiel vieler 
bedeutende r Schriftstelle r zeigte der Vortragend e den allmählic h umgreifende n 
Wande l vom vorzüglich „patriotische n Wesen" des Schriftstellers , von der „lite -
rarische n Staatsbejahung " nac h der Gründun g der Republi k zum literarische n 
Kosmopolitismu s un d weiter zur internationale n Sozialkritik . Literatu r un d 
Kuns t erlangte n neu e pädagogisch e Funktionen , ma n distanziert e sich von den 
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dominierende n Vorstellunge n der nationale n Repräsentanten , gelangte zu mo -
ralische r Selbstkriti k un d erkannt e Konflikt e Wische n ideologische n un d künst -
lerische n Zielen . Lehre r stande n hie r wie frühe r als Gewissen un d Ansporne r 
der Natio n an vorderste r Stelle. 
Mi t den „Tschechische n Konservative n — Mentalitä t un d Politik " befaßt e sich 
H . Oswald Kostrba-Skalick y (Wien) . Ma n vermute t üblicherweis e den Konser -
vatismu s im Bereich der Kirchen , der Finanzwelt , des Großgrundbesitzes . Da s 
treffe aber für die tschechisch e Gesellschaf t nich t zu. Am eheste n könn e konser -
vatives Denke n bei der alttschechische n Parte i Palacký s un d Riegers gefunde n 
werden , welche territoriale n Gegebenheite n Prioritä t eingeräum t habe , aber 
nac h fünfzehnjährige r parlamentarische r Abstinen z End e des vorigen Jahrhun -
dert s bereit s von den Jungtscheche n un d dere n modernere n Vorstellunge n über -
flügelt worde n sei. Fü r die Erst e Tschechoslowake i zeige es sich, daß die soge-
nannte n konservative n Kreise eigentlic h Element e mi t liberale r Vergangenhei t 
seien, die eine ahistorisch e Haltun g eingenomme n un d eine m ziemlic h prinzi -
pienlose n Praktizismu s gehuldig t hätten . 
„Tscheche n un d Russen — die slawische Ide e in der ČSR 1918—1938" war 
das Them a von Prof . Dr . Han s Lember g (Univ . Düsseldorf) . Di e Bezeichnunge n 
„Slawisch e Idee" , „Slawische r Gedanke " ode r „Slawisch e Ideologie " seien dem 
heut e nich t meh r verwendbare n Begriff „Panslawismus" , der für ein Feindbil d 
stehe , vorzuziehen . Tscheche n un d Slowaken , die sich als westliche Staats - un d 
Kulturnatione n fühlen , hätte n schon vor dem Erste n Weltkrie g mi t Ausnahm e 
bestimmte r kleine r Kreise von der romantisc h verklärte n Vorstellun g eine r ge-
meinslawische n Kultur - un d Schicksalsgemeinschaf t abgelassen. Friedensvertrags -
system un d der Eindruc k von der Revolutio n in Rußlan d seien eine r Ostorien -
tierun g sowieso hinderlic h gewesen. Russophili e gab es nu r in wenigen Intellek -
tuellenzirkeln . 
De r Vortra g von H . Norber t Lin z „Di e Binnenstruktu r der deutsche n Par -
teien im ersten Jahrzehn t der ČSR " bo t Einblick e in die politisch e Welt der 
Sudetendeutsche n zu Beginn der ČSR . Manch e Parteie n waren schon vor 1914 
gegründe t worde n (Sozialdemokraten , Nationalsozialisten , Christlichsoziale , 
Agrarier) , sie verfügten dahe r übe r eine n Apparat , de r sich nu r von der Wiene r 
Zentral e lösen mußte . Ander e wurde n ne u gegründet , wie die Gewerbepartei , 
die Nationalparte i u. a. I m ganzen gab es 7 größer e un d 10 Splitterparteie n für 
1,7 Millione n deutsch e Wähler , das waren 1 5 % der gesamte n Wählerschaf t im 
Staate . Gege n 1 0 % der gesamte n deutsche n Bevölkerun g waren politisc h orga-
nisiert . 
Auf Grun d seines Studium s der Bericht e der Prage r deutsche n Gesandte n seit 
1919 sprach Universitätsdoz . Dr . Stepha n Doleže l (Univ . Marburg/L. ) übe r die 
Beziehunge n zwischen „Pra g un d Berlin 1918—1929". De r Vortragend e ho b 
hervor , daß die Reichsregierun g in den Jahre n 1918/191 9 kein e Konzeptio n für 
eine Neuordnun g im böhmisch-mährische n Rau m hatte . De r deutsch e General -
konsu l in Pra g bemüht e sich ohn e Auftrag unmittelba r nac h dem Umstur z 1918 
um Akkreditierun g durc h die neu e tschechoslowakisch e Regierung . Gegenübe r 
der deutsche n Bevölkerun g der Tschechoslowake i gingen die Diplomate n aus 
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Berlin auf eine gewisse Distanz , die Beziehunge n zwischen den Staate n waren 
allein ih r Geschäft . 
Ein ähnliche s Them a behandelt e H . Raine r Frank e (Univ . Saarbrücken ) in 
seinem Refera t „Di e ČSR in der politische n Meinun g Englands" . Di e englische 
Politik , die sich schon früh für eine Revision der Friedensvertragsbestimmunge n 
berei t hielt , stan d dem neue n Staa t kritisch gegenüber , eine Einstellung , welche 
besonder s in den dreißiger Jahre n an Entschiedenhei t zunahm , wie aus den zahl -
reiche n Zitate n englische r Diplomaten , die de r Referen t vortrug , deutlic h her -
vorgeht . 
Zahlreich e Diskussionsbeiträg e führte n die einzelne n Theme n weiter un d er-
gänzte n in anregende r Weise die Behandlun g des Generalthema s durc h die Vor-
tragenden . 
Als Ergänzun g der in de r Teilnehmerzah l kleinzuhaltende n Arbeitstagun g 
wurde n in Vorträgen Einzelfrage n zu Probleme n der böhmische n Lände r un d 
der ČSSR behandel t un d diskutiert . So sprache n 
am 14. 2. Dr . Hanne s Stekl (Wien ) übe r „Lebensforme n des böhmische n Adels 
im Vormärz" , 
am 28. 2. Prof . Rober t A. Kan n (USA ) übe r „Di e Frag e der Einhei t der öst-
lichen Lände r der Habsburge r Monarchie" , 
am 21. 5. Norber t Lin z (Erlangen ) übe r „De r Bun d der Landwirt e in der ČSR . 
Strukturproblem e eine r im Aufbau befindliche n Partei" , 
am 28. 5. Dr . Eila Hassenpflu g (München ) übe r „Böhme n un d die böhmische n 
Ständ e zur Zei t der Landesherrschaf t Kar l Albrecht s (1741/43)" , 
am 20. 6. Prof . Jerz y Hauptman n (USA ) übe r „Di e Roll e des vereinte n Europ a 
in der Welt aus amerikanische r Sicht" , 
am 23. 7. Dr . Marti n K. Bachstei n (München ) übe r „Edvar d Beneš. Bemerkun -
gen zu seinem Geschichtsbild" . 
U m darübe r hinau s weitere Kreise mi t den Probleme n der böhmische n Län -
der bekann t zu machen , hielte n die Vorstandsmitgliede r zu verschiedene n An-
lässen einschlägige Vorträge . Danebe n nahme n die Mitgliede r un d hauptamt -
lichen wissenschaftliche n Mitarbeite r des Collegiu m Carolinu m an Veranstal -
tunge n un d Tagunge n andere r Organisatione n tei l un d vertieften dabe i wechsel-
seitige Beziehungen . 
Da s bislang bedeutsamst e Unternehme n des Collegiu m Carolinum , das von 
Prof . Dr . Bosl herausgegeben e vierbändig e Handbuch der Geschichte der böhmi-
schen Länder,  konnt e abgeschlossen werden . 1974 erschie n die letzt e Doppel -
lieferun g des Bande s II , der „Di e böhmische n Lände r von der Hochblüt e der 
Ständeherrschaf t bis zum Erwache n eines moderne n Nationalbewußtseins " be-
inhalte t un d eine n Umfan g von 716 Seiten hat . De r Ban d ist in folgende Haupt -
abschnitt e gegliedert : 
Heriber t Sturm : Di e alte Reichspfandschaf t Eger un d ihr e Stellun g in der Ge -
schicht e der böhmische n Länder . 
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A. Da s Egerlan d bis zu r Verpfändun g 1322. 
B. Da s Egerlan d als Pfan d bei der Kron e Böhmens . 
Kar l Richter : Di e böhmische n Lände r von 1471—1740. 
A. De r böhmisch e Ständestaa t im Zeitalte r der deutsche n Reformatio n 
(1471—1611) 
B. Kultur , Wirtschaf t un d Gesellschaf t in Vorweißenbergische r Zei t 
C. Di e Erhebun g der böhmische n Ständ e un d dere n Folge n 
D . Di e böhmische n Lände r im Zeitalte r absolute r Herrschermach t (1628— 
1740) 
E. Wirtschaft , Gesellschaf t un d Staa t in den böhmische n Länder n vom 
Dreißigjährige n Krieg bis zum späte n Absolutismu s 
F . Kirche , Gesellschaf t un d Staat , Kultu r un d Bildun g im Barock - un d 
Aufklärungszeitalte r (1627—1790). 
Gerhar d Hanke : Da s Zeitalte r des Zentralismu s (1740—1848). 
A. Di e Zei t des aufgeklärte n Absolutismu s (1740—1790) 
B. Di e Zei t de r Revolutions - un d Befreiungskriege (1790—1815) 
C . Di e Zei t des Vormär z (1815—1848). 
Personenregister , Sachregister , geographische s Register . 
De m aktuelle n Informationsbedürfni s diene n die vom Koordinationsausschu ß 
der deutsche n Ostinstitut e geplante n Länderberichte. De r vom Collegiu m Caro -
linu m in Redaktio n übernommen e Länderberich t ČSSR liegt in seinen druck -
reifen Manuskripte n weitgehen d vor. Sein Erscheine n ist für 1975 geplant . 
Di e biographische Sammlung zur Geschicht e der böhmische n Lände r wurde wei-
te r ergänz t un d wissenschaftlich aufbereitet . Darübe r hinau s konnt e die erste 
Lieferun g (A—Be) des auf zwei Bänd e mi t 18 Lieferunge n abgestellten Bio-
graphischen Lexikons  zur Geschichte der böhmischen Länder  fertiggestellt un d die 
zweite Lieferun g weitgehen d erarbeite t werden . Da s Biographisch e Lexikon zur 
Geschicht e der böhmische n Lände r ergänz t das Handbuc h der Geschicht e der 
böhmische n Lände r un d ist auf ca. 10 000 Kurzbiographie n mi t Angaben übe r 
die weiterführend e Literatu r abgestellt . 
Planmäßi g weitergeführ t wurde n die unte r der Aufsicht des von Prof . Dr . 
Schwar z geführte n Wörterbuch-Ausschusse s un d unte r der Leitun g von Fra u 
Dr . Wolf-Berane k sowie von Herr n Dr . Hors t Kühne l stehende n Arbeiten am 
Sudetendeutschen Mundartwörterbuch. 
Außer den genannte n Forschungsarbeite n wurde n u. a. folgende weitere For-
schungsvorhaben übe r Frage n der böhmische n Lände r materiel l un d fachlich be-
raten d gefördert : 
1. Di e gesellschaftliche Bedeutun g der Sozialpoliti k Josep h Mari a Baernreithers , 
2. Di e sudetendeutsch e Frag e in den internationale n Beziehunge n 1918—1945, 
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3. Di e deutsche n Parteie n in der Erste n Tschechoslowakische n Republi k un d ihr 
Verhalte n zum Staa t 1918—1926, 
4. Zu r Verfassungsgeschicht e un d der Entwicklun g der politische n Verwaltun g 
in der Tschechoslowake i (1918—-1939), 
5. De r Exemptionsstrei t zwischen den Äbten von Brauna u un d dem Prage r Erz -
bischof, 
6. Di e sudetendeutsch e Arbeiterbewegung , 
7. England s Haltun g gegenübe r der ČSR zwischen 1918 un d 1938. 
Von diesen geförderte n Arbeiten konnte n im Berichtsjah r abgeschlossen wer-
den : 
1. Dr . P . Beda Menzel : De r Exemptionsstrei t zwischen den Äbten von Brauna u 
un d dem Prage r Erzbischof . 
2. Dr . Ladislav Lipscher : Zu r Verfassungsgeschicht e un d Entwicklun g der politi -
schen Verwaltun g in der Tschechoslowake i (1918—1938). 
Eine n erhebliche n Arbeitsaufwan d erforderte n die wissenschaftlichen Beratun-
gen bei Forschunge n über die böhmische n Länder , die Erteilung von Gutachten und 
Auskünften an öffentlich e Stellen un d an Privat e un d die Begutachtun g von Ar-
beite n übe r die böhmische n Länder . 
Entsprechen d der Aufgabe des Collegiu m Carolinum , neu e Erkenntniss e über 
die böhmische n Lände r in Publikatione n darzubieten , konnte n zahlreich e eigene 
Arbeiten , sowie vom Collegiu m Carolinu m gefördert e Arbeiten , inzwische n ab-
geschlossen Un d zum Druc k gegeben werden . 
I m Berichtsjah r wurde n folgende Publikationen fertiggestellt: 
1. Di e beiden letzte n Lieferunge n von Ban d 2 des Handbuche s der Geschicht e 
der böhmische n Länder . 
2. Biographische s Lexikon zur Geschicht e der böhmische n Länder . Ban d 1, Lie-
ferun g 1 (A—Be). 
3. Lebensbilde r zu r Geschicht e der böhmische n Länder . Ban d 1 mi t 307 Seiten 
un d folgende m Inhalt : 
Kar l Richter : Adalber t Bischof von Pra g — Erns t Schwarz : Johan n von Neu -
mark t — Ferdinan d Seibt : Pete r Chelčick ý — Gusta v Korkisch : Kar l von 
Žerotí n — Kar l Michae l Komma : Fran z Bend a — Ders. : Geor g Bend a — 
Pete r Burian : Leopol d Hasne r Ritte r von Arth a — Friedric h Prinz : Han s 
Kudlic h — Fran z Machilek : Jarosla v Gol l — Gusta v Otruba : Emi l Ritte r 
von Škoda — Christop h Stölzl : Viktor Adler — Widma r Hader : Leo Fall . 
4. Bohemia-Jahrbuc h Ban d 15 (1974), zugleich Festschrif t zu m 70. Geburtsta g 
von Dr . Heriber t Sturm , mi t 532 Seiten un d folgende m Inhalt : K. Bosl: Da s 
Proble m der Repräsentatio n im spätmittelalterliche n Deutschland . Stände -
bewegung, Ständegesellschaft , Ständestaat . — F . Seibt : Böhmisch e Geschicht e 
im europäische n Vergleich — E. Lemberg : Zu m Selbstverständni s un d Rollen -
bewußtsei n der Tschechen . National e Ideologie n zwischen Ost un d West — 
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E. Schwarz : Di e vorkeltische n Indogermane n in Böhme n — E. Hassenpflug : 
Di e böhmisch e Adelsnatio n als Repräsentanti n des Königreiche s Böhme n von 
der Inkraftsetzun g der Verneuerte n Landesordnun g bis zum Regierungsan -
trit t Mari a Theresia s — R. v. Procházka : Militari a Bohemic a — J . Hemmerle : 
De r Übergan g der Egrische n Enklav e Redwit z an Bayern — Ch . Stölzl : Zu r 
Geschicht e der böhmische n Jude n in der Epoch e des moderne n Nationalis -
mus . Tei l 2 — H . Slapnicka : Di e deutsche n Vorlesungen an der Preßburge r 
Rechtsakademi e in der Mitt e des 19. Jahrhundert s — H . Bachmann : Rieger s 
Memoir e an NepoleonHI . aus dem Jahr e 1869 — K.Richter : Gesellschafts -
un d kulturpolitisch e Ansichte n übe r Lage un d Aufgabe der Deutsche n Böh -
men s u m die Jahrhundertwend e — L. Lipscher : Di e Landesverfassung . Ver-
einheitlichun g der politische n Verwaltun g in der Tschechoslowake i — F . G . 
Campbell : Th e Castle , Jarosla v Preiss, an d th e Živnostensk á Ban k — F . 
Prinz : Jaksch un d Beneš im Londone r Exil un d die Frag e der Aussiedlung 
der Sudetendeutsche n — W. Ziegler : Di e Verhältniss e im bayerische n Sude -
tenlan d im Jahr e 1940 nac h Regensburge r SD-Berichte n — H . Wolf-Beranek : 
Nomenklatu r un d Gerätschafte n der bäuerliche n Buttererzeugun g in den 
Sudetenländer n — St. J. Kirschbaum : Kontinuitä t un d politische r Wechsel in 
der Tschechoslowake i 1968 — K. Möckl : Di e Haupttrend s westdeutsche r Ge -
sellschaftsentwicklun g un d ihr e Bedeutun g für die ostdeutsche n Heimatver -
triebenen . — Buchbesprechunge n — Zusammenfassunge n der Abhandlunge n 
in englischer un d französische r Sprach e — Personenregiste r — Stichwort -
register . 
5. Di e „Burg" . Einflußreich e politisch e Kräft e u m Masary k un d Beneš. Ban d 2. 
Vorträge der Tagun g des Collegiu m Carolinu m in Bad Wiessee vom 22. bis 
25. Novembe r 1973, mi t 218 Seiten , Personenregiste r für Ban d 1 un d 2, so-
wie folgende m Inhalt : K. Bosl: Zwischenbilan z — H . Slapnicka : Di e Rechts -
stellun g des Staatspräsidente n der Republi k nac h der Verfassungsurkund e 
un d in der politische n Wirklichkei t — J. K. Hoensch : Di e „Burg " un d das 
außenpolitisch e Kalkü l — M . Alexander : Di e „Burg " un d die Deutsche n — 
Ch . Stölzl : Di e „Burg " un d die Jude n — J. Fir t : Di e „Burg " un d die Zeit -
schrift „Přítomnost " — K. Wessely: „Burg " un d Banke n — O. Kostrba -
Skalicky: Di e „Burg " un d der Adel. Revolutio n un d Traditio n — A. K. 
Huber : Di e „Burg " un d die Kirche n — K. Bosl: De r Burgkreis. Leitend e 
Figuren , Minoritäten , gesellschaftlichwirtschaftlich e Kräft e (Zusammenfas -
sung) . 
6. Rudol f Turek : Böhme n im Morgengraue n der Geschichte . Aus dem Tschechi -
schen übersetz t von Kur t Mari a Ruda . 255 Seiten . 
7. Marti n K. Bachstein : Wenze l Jaksch un d die sudetendeutsch e Sozialdemokra -
tie (Veröffentlichunge n des Collegiu m Carolinum , Ban d 29). 306 Seiten . 
8. Reinhar d J. Wolny : Di e josephinisdi e Toleran z mi t besondere r Berücksichti -
gung ihre s geistlichen Wegbereiter s Johan n Leopol d Ha y (Wissenschaftlich e 
Materialie n un d Beiträge zur Geschicht e un d Landeskund e der böhmische n 
Länder , Ban d 15). 164 Seiten . 
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Im Druck befinden sich: 
1. Gustav Korkisch: Geschichte des Schönhengstgaues. Teil 2 (Veröffentlichun-
gen des Collegium Carolinum, Band 31), 
2. Bohumil Frei: Staat und Kirche in der Tschechoslowakei vom Februar-Um-
sturz bis zum „Prager Frühling". Restliche 3 Teile (Wissenschaftliche Mate-
rialien und Beiträge zur Geschichte und Landeskunde der böhmischen Län-
der, Band 13/1 bis 13/111), 
3. Detlev Brandes: Die Tschechen unter deutschem Protektorat. Teil 2: Be-
satzungspolitik, Kollaboration und Widerstand im Protektorat Böhmen und 
Mähren von Heydrichs Tod bis zum Prager Aufstand (1942—1945), 
4. Inge Kuller: Die Erschließung der böhmisch-mährischen Höhe (Wissenschaft-
liche Materialien und Beiträge zur Geschichte und Landeskunde der böh-
mischen Länder, Band 18), 
5. Barbara Schmid-Egger: Klerus und Politik in Böhmen um 1900 (Wissen-
schaftliche Materialien und Beiträge zur Geschichte und Landeskunde der 
böhmischen Länder, Band 21), 
6. Max Türp: Die Entwicklung des Kohlenbergbaues im Braunkohlenrevier 
Teplitz-Brüx-Komotau (Wissenschaftliche Materialien und Beiträge zur Ge-
schichte und Landeskunde der böhmischen Länder, Band 22). 
Die Beachtung der Veröffentlichungen des Collegium Carolium verstärkte sich 
weiter. Die Publikationen fanden ihre Anerkennung in den durchgehend aner-
kannten Rezensionen der internationalen Fachorgane, in einem verstärkten 
Heranziehen in Forschung und Lehre, aber auch in einem steigenden Bücher-
absatz, wobei das Handbuch der Geschichte der böhmischen Länder begreif-
licherweise die Spitze einnimmt. 
Auch die Aufgabe des Collegium Carolinum, die Forschungen über die böh-
mischen Länder in der Bundesrepublik Deutschland zu koordinieren, wurde voll 
erfüllt. Der Koordination der bundesdeutschen Forschung über die böhmischen 
Länder dient vor allem auch der regelmäßige Kontakt mit den einschlägigen 
Wissenschaftlern des In- und Auslandes, sowohl des universitären als auch des 
Institutsbereiches. Das Collegium Carolinum gehört dem Koordinationsaus-
schuß deutscher Osteuropa-Institute, der Arbeitsgemeinschaft außeruniversitärer 
historischer Forschungseinrichtungen und dem Forschungsinstitut für den Do-
nauraum, Wien, an. 
Es ist mit 27 Forschungsinstitutionen der Bundesrepublik Deutschland sowie 
16 westlichen und 20 östlichen ausländischen Forschungseinrichtungen im Publi-
kationsaustausch. 
Die Bibliothek erhöhte im Jahre 1974 ihren Bestand an Büchern und Landkar-
ten um 2 316 auf 53 795 Bände. 
Unter den Neuzugängen ist die nachgelassene Bibliothek des verstorbenen 
tschechoslowakischen Diplomaten der 2. Weltkriegszeit von Szalatnay-Stacho 
zu erwähnen. Einige wertvolle Zeitschriftenjahrgänge aus der Zwischen- und 
unmittelbaren Nachkriegszeit deutscher und tschechischer Provenienz konnten 
ebenfalls erworben werden. 
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Die Institutsarbeit war im Berichtsjahr durch die Finanzmittelknappheit sehr 
stark behindert. Das wiederum sehr erfolgreiche Jahresergebnis konnte nur 
durch eine weitblickende Forschungsplanung des ersten Vorsitzenden, durch 
wirtschaftlichsten Einsatz der Finanzmittel, durch rationellste Arbeitsweise und 
durch starken persönlichen Einsatz des Schatzmeisters und der Mitarbeiter er-
zielt werden. 
Dem Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen und dem Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus sei aufrichtig für ihr stetes Bemühen 
gedankt, dem Collegium Carolinum im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten die 
benötigten finanziellen Mittel bereitzustellen. 
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